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Baden .
Konstanz , 3 . Marz . Gestern Nachts zwischen 8 u .

10 Uhr erschoß der Zollgardist Adam seine Geliebte ,
Tochter des Bürgers und Metzgermeisters Jakob Weber
von Staad . Die Ursache des Verbrechens soll , wie man
sagt , der von ihren Eltern mißbilligte Umgang mit die¬
sem Menschen seyn . Der Thäter ist bereits in gefäng¬
licher Hast und des Verbrechens geständig .

( Konst . Ztg .)

B a i e r n .

München , 27 . Febr . Ueber die Versammlungen der
Rabbiner in den einzelnen Kreisstädten Baierns und ihre
wahrscheinliche baldige Einberufung zu einer allgemeinen
Versammlung nach München haben sich die sonderbarsten
Gerüchte verbreitet , namentlich , als sey es darauf abge¬
sehen , die Versammlungen zu vermögen , ihren Sabbath
auf den christlichen Feiertag , den Sonntag , zu verlegen .
Gegen diese Ansicht scheint aber das deshalb von der kön .
Staatsregierung erlassene Rescript vom 9 . Nov . des ver¬
flossenen Jahrs zu sprechen , in welchem als die wichtigem
Berathungspunkte für die Versammlung bezeichnet werden :
«Einheit und Uebereinstimmung in den Glaubensformeln ,
Einsührung guter Lehrbücher in den Religionsschulen ,
Ordnung und Uebereinstimmung in den Kultusübungen
und die Aufstellung einer kirchlichen Oberbehörde ."

— Das Uebersetzen der Bilder aus der königl . Gallerie
in die herrliche Pinakothek hat bereits seit längerer Zeit
begonnen , und wird durch die Thätigkeit und Umsicht des
verdienten Galleriedirektors Dillis in möglichst kurzer Zeit
geendet seyn ; doch glaubt man nicht , daß die Pinakothek
m ihrem neuen Schmucke vor dem Qktoberfeste für Frem¬
de und Einheimische geöffnet werden dürste ; dann aber
werden die Wundersäle zugänglich seyn und ihre Herrlich¬
keit der staunenden Welt entfalten ; denn nicht allein die
schönsten Bilder aus der hiesigen und der Schlcißheimer
Gallerie werden darin aufgestellt , sondern noch gar man¬
che Schätze , besonders der italienischen Schule , nach lan¬
ger Zeit wieder zu sehen seyn , welche Se . Majestät schon
früher angekauft , und welche bisher noch immer wie Ge¬
heimnisse verborgen gehalten wurden , so daß auch zum
künftigen Oktoberfeste eine Reise nach München wahr¬
haft Geist » ährend und erquickend seyn wird .

(Haimov . Ztg . )
Nürnberg , 4 . März . ES verlautet , die verbote¬

ne« fremde » Feueraffekuranzgesellschasten würden durch

em wahrhaft nationales Institut ersetzt ; die
'
National -

bank wolle nämlich mit ihren übrigen Geschäften eine
solche Anstalt verbinden . Bewährt sich diese Nachricht ,so können wir endlich hoffen , einen schon so oft ausge¬
sprochenen Wunsch in Erfüllung gehen zu sehen , und
dieses wohlthätige Unternehmen kann sich der besten Auf¬
nahme bei der Nation im Voraus versichert halten .

(Nürnb . Korresp .)
Bamberg , 29 . Febr . Die Würzburger Ztg . meldet :

" In diesem Monate wurden der Magistrat und die Ge¬
meindebevollmächtigten durch die kön . Regierung mit der
Aufforderung überrascht , über die Supplik eines Profes¬
sors der Philosophie , welche von 243 Einwohnern heimlich
unterzeichnet wurde , sich zu äussern , ob wirklich der vor¬
herrschende Wunsch der Stadtbewohner ist , «daß die mit
großen Fonds versehene Pfarrei St . Martin nebst der
Studienanstalt einer Benediktinerkongregation übergeben
werden soll . " Die auffallenden Unwahrheiten einzelner
Punkte der Supplik empörten das Innerste der versammel¬
ten Stadtdeputation um so mehr , als bei der ersten Un¬
tersuchung sich ergab , daß viele Unterschriften nur auf
mündliches Gesuch von Unberechtigten ertheilt , und daßalle zusammen , dessen ungeachtet , nicht ein Achtel der
Familicnzahl von Bamberg ausmachten . Daher wurde
der Vorschlag einstimmig am 20 . Februar verworfen ."

Königreichs Sachsen .
D r esden , 27 . Febr . Die hiesigen kön . Sammlun¬

gen für Kunst und Wissenschaften haben sich im Laufe des
vorigen Jahres bedeutend verschönert und vermehrt . Die
Säle des Antikenmuseums sind neu ausgemalt , die kostba¬
ren Sammlungen des grünen Gewölbes neu geordnet wor¬
den . Aas Kupferstichkabinet wurde um etwa 1000 Blatt
vermehrt , und zur Belehrung der Besuchenden Vieles da¬
von unter Glas gebracht . Die Mengs 'sche Sammlung
gewann die Gypsabgüsse des Jlioneus aus der Niobiden -
gruppe , der schönen Viktoria aus Berlin , der zwölf Apo¬
stel und der St . Sebaldskirche in Nürnberg und eines
antiken Basreliefs mit den drei Parzen . Die Porzellau -
sammlung ist bedeutend erweitert worden , und erhielt ,
ausser einem bedeutenden Geschenke Sr . Maj des Kaisers
von Oesterreich , von Hrn . E . Wood eine Zusendung von
193 irdenen Gefäßen , welche bis in das Jahr 1600 zurück
gehen , und für die Geschichte dieses Fabrikats in Eng¬
land sehr interessant sind. Die Bildergallerie wurde neu
geordnet . Sie enthält jetzt iu 15 Abteilungen 2000 Ge -
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mklde , worunter 183 Pastellbilder . Sieben Raume sind
der iralienischen , vier der niederländischen , drei der deut «
schen und französischen Schule gewidmet . Neu sind 54
Bilder , namentlich altdeutsche und spanische Gemälde .
Zm vorigen Jahre wurde die Bildergallerie von 16,000
Personen besucht . Der mathematische Salon und das
Münzkabinet erweiterten sich wenig , dagegen erhielt das
historische Museum einen bedeutenden Zuwachs und wurde
im vorigen Jahre von etwa 30,000 Personen besucht .
Die kön . Bibliothek leidet noch immer an dem Umstande ,
daß sie Alles kaufen muß , und nicht , wie z . B . in Preu¬
ßen , Hannover , Frankreich , England von den inländi¬
schen Verlegern ein Freiexemplar erhält . Von 1365 Wer¬
ken gingen 340 als Geschenk ein . Das Naturalienkabinet
wurde im vorigen Jahre um 27 Säugethiere , 160 Vögel ,
37 Amphibien , 8 Fische und 168 Conchylien vermehrt .
Eine schöne Sammlung von mexikanischen und neuhollän¬
dischen Vögeln schenkte der Banquier Schütz auf Schweta .

Hannover .
Göttingen , 28 . Febr . Heute Vormittags 9 Uhr

starb Hierselbst , nach zweijähriger Kränklichkeit , der Pro¬
fessor ! >>-. August Grotefend , Direktor des hiesigen städ¬
tischen Gymnasiums , einer der ausgezeichnetsten Schul¬
männer des Königreichs . ( Hannov . Ztg .)

Preußen .
Berlin , 29 . Februar . Dem Vernehmen nach wird

der Justizminister Wühler in den Adelstand erhoben werden .
— Man will wissen , daß zwischen den verschiedenen

deutschen Regierungen des Nordens und Südens Unter¬
handlungen im Gange seyen , um ein allgemeines und
gleichförmiges Eisenbahnsystem in ihren Staaten einzu¬
führen , und daß sich entweder hier oder in Dresden zu
diesem Zwecke eine gemischte Deputation versammeln
werde .

— Es heißt nun , unsere Konditoren beabsichtigen , die
ausländischen Blätter , denen das bisherige Privilegium
entzogen werden soll , aus Leipzig zu beziehen . Ob sie
nicht die Rechnung ohne den Wirth machen ? Es wird
wohl gegen eine solche Umgehrmg vorgesvrgt seyn .

(Hannov . Ztg .)
Köln , 3 . März . Die kön . Regierung zu .Köln macht

unterm 26 . Febr . bekannt , daß des Königs Maj . auch
für dieses Jahr zur Fortsetzung der Restauration des Domes
zu Köln mittelst allerhöchster Kabinetsordre vom 7 . v . M .
die Summe von zehntausend Thalcrn in der Voraussetzung
allergnädigst zu bewilligen geruht haben , daß ein glei¬
cher Betrag durch die Kathedralsteuer und die in der Nheül -
provinz und in der Provinz Westphasen in diesem Jahre
abzuhaltende katholische Haus - und Kirchenkollekte auf «
kommen werde .

Frankreich .
Paris , 1 . März . Hr . Calmon wurde zum Präsi¬

denten der Generalbudgetskommission an die Stelle des

Hrn . Passy und Hr . Vivien zum Berichterstatter für den
Gesetzentwurf über die Munizipalbefugnisse ernannt .

— Hr . Montalivet soll beabsichtigen , das Komman¬
do der Pariser Nationalgarde zu Pferd aufzugeben ;
man will versuchen , den Herzog von Nemours zu des¬
sen Annahme zu bewegen .

— Die HH . Pelet , Passy und Sauzet haben die den
neuen Ministern gewöhnlich verwilligten 12,000 Franken
zur ersten Einrichtung ausgeschlagen .

— Die 9 Kammerbüreaus wurden neu organisier ; mr-
ter den neuen Präsidenten bemerkt man Guizot n . Du -
chatel .

Paris , 2 . März . Mehrere Individuen hatten sich
aus Absichten , die man nicht erst zu bezeichnen braucht ,
nach dem Kirchhof begeben , auf welchem die Leichname
der Verurteilten : Fieschi , Morey nnd Pepin , ruhen , und
Kränze auf ihre Gräber gelegt . Diese Beleidigung gegen
die Gerechtigkeit des Landes konnte nicht ungestraft blei¬
ben . Die Behörde hat Befehle erlassen , und diejenigen ,
welche auf diese Weise den drei von dem Gesetze erreich¬
ten Personen solche , gewissermaßen aufrührerische , Eh¬
renbezeugungen darbrachten , sind zur Verfügung des
Hrn . Generalprokurators gestellt worden . Die Gesetz ,
gebung , welche sogar den Familien der Hingerichteten
verbietet , die sterblichen Ueberreste derselben zu ehren ,
wird nicht machtlos seyn , um dergleichen höchst verdam¬
mungswürdige Versuche zu unterdrücken . Die Verhaf¬
tung dieser Individuen fand ohne das geringste Hinder¬
niß statt , und die friedlichen Bürger , welche als Zeugen
bei derselben gegenwärtig waren , zollten der von der
Behörde entfalteten Macht ihren ganzen Beifall .

— Der Moniteur gibt als telegraphische Depesche aus
Toulon vom 27 . Februar einen Bericht des Marschalls
Clauzel aus Tlcmeccn vom 17 . Febr . , woraus erl )ellt ,
daß in einem Gefecht am Tage zuvor , zwischen den
Hülfstruppen der Franzosen und dem Feinde , 50 Ara¬
bern die Köpfe abgeschlagen , die Zelte Abd - el - Kaders
aber , 30 Maulesel und eine Fahne erbeutet wurden .
Die Hülfstruppen bestanden aus 400 Reitern aus der
Wüste Angard und 400 Douariern . — Es sind auch
ausführliche Nachrichten eingelaufen über die sämmtli -
chen Operationen in Afrika bis zum 15 . Febr . Sie ha¬
ben nur ein sehr untergeordnetes Interesse .

* Paris , 3 . März . Die Stellung des Ministe¬
riums wird lichter , und zwar seit gestern . Wer sich da¬
von überzeugen will , darf nur den heutigen Hauptaus -
satz des Journal des Debats lesen , denn Niemanden
dürfte der triumphirende Ton des doktrinären Blattes
auch nur einen Augenblick trügen . Daß das Bestehen
des neuen Kabincts ganz von dem Benehmen der Kam¬
mer abhängt , bedarf keines Beweises . Uebrigens liegt
es den Abgeordneten am Herzen , ihre Pflichten zu es-
füllen ; nie noch waren deren so viele in Paris , und in
der Kammer fehlen höchstens 30 Mitglieder . — Gestern
gegen Mitternacht kam ein Kurier aus Madrid mit De¬
peschen vom 25 . Febr . an , allein nicht eines der Tages -
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blätter konnte etwas von dem Inhalte mittheilen ; auch
heute kennt man blos bessere Effektenkurse aus Madrid .— Bon London schreibt uns ein Privatkorrespondent ,
daß in der vorgestrigen Nachtsitzung Sir Stratford - Can -
riing an Lord Palmcrston die Frage gestellt habe : ob die
Regierung über das Einrncken der alliirten Truppen in
Krakau bereits amtliche Kunde habe ? Der Minister des
Auswärtigen bemerkte blos , daß die Regierung wohl da¬
von unterrichtet sei) , allein nicht offiziell , nichtsdestowe¬
niger die Sache aber mit Aufmerksamkeit behandle .

4 Uhr . Die heutige Kammersitzung ist so ziemlich
lebhaft . Thiers u . Odillon -Barrot haben lange gespro¬
chen . Noch nie ist ein Gesetz mit solcher Gründlichkeit
debattirt worden , als das Wegegesetz ; man sicht wohl ,
daß es sich um Lokalinteressen handelt . — Auf Sonw
abend ist man allgemein gespannt ; Viele glauben , die
neuen Minister würden eher für , als gegen die Amne¬
stie , welche zur Sprache kommen muß , stimmen . Jeden¬
falls kann der herrschende Mittelzustand nicht lange mehr
dauern .

Großbritannien .
London , 27 . Febr . Ans der gestrigen Verhandlung

des Hauses der Gemeinen über die spanischen Angelegen¬
heiten ist noch ein komischer Zwischenfall nachzutragen .
Mitten in seiner Rede über diesen Gegenstand , als er ge¬
rade von einem Kostenpunkte sprach , unterbrach sich Sir
R . Peel plötzlich mit den Worten : Ich bedaure sehr , daß
das ehrenwerthe Mitglied für Mchdlcser (Hr . Hume )
schlummert . ( Lachen und Beifall .) Hr . Hume , auswa -
chend : Sie haben mich eingeschläfert , indem Sie eine hal¬
be Stunde sprachen , um nichts zu sagen . ( Lachen und
Beifall .) Sir R . Peel : Wenn das ehrenwenhe Mitglied
sagt , ich habe eine halbe Stunde gesprochen , um nichts
zu sagen , so ist es klar , daß er mich mit dem cdeln
Lord ( Palmerston ) , der vor mir sprach , verwechselt ( La¬
chen) , denn ich spreche kaum erst 5 Minuten . Die 25
Minuten von nichtssagendem Gerede gehen also auf den
edeln Lord , und nicht auf mich . — Bei Gelegenheit der
Verhandlung über die Pcitschenstrafe in der Armee gab
Hr . Wakley folgende Beschreibung der ora o ' uina , Wü ,
der " neunschwänzigcn Katze " , mit welcher dieselbe voll¬
zogen wird : Dieses Instrument besteht ans neun abgeson¬
derten , aus Stricken zusammengcdrehten Riemen , von
welchen jeder drei Knoten hat , und mit einem harten Kör¬
per von der Große einer Erbse endigt . Am Tage vor der
Erekution haben die Tambours die Peitsche einznweichcn ,und dann am Feuer zu trocknen , wodurch die Riemen hartwie Eisen werden . Die Tambours werden auf die Anwen¬
dung der neunschwänzigen Katze eingeübt . In ihrem Zim¬
mer ist an der Wand ein menschlicher Rücken abgebildct ,an welchem sie so eingeübt werden , daß keiner der sechs-
und dreißig Knoten daneben geht , sondern jeder eine tiefe
Wunde zurückläßt . Unbegreiflich wäre es , wie in Eng¬land diese unmenschliche Strafe bis jetzt fortbestchen konn¬
te , wenn man sich nicht erinnerte , daß die englischen Sol¬
daten nicht durch die Kvuscriptivu eiugcreiht , sondern ge,

worben werden , und deswegen zum Theil aus dem Ans -
würfe des Volkes bestehen . Die beste Art , wie man diese
Strafe entbehrlich machen könnte , wäre die Einführungder Konscription ; diese aber ist bei den Begriffen des Eng -
länders von persönlicher Freiheit und seiner Verachtung
gegen die Landmacht unmöglich . Bei der Seemachtist übri¬
gens die gleiche Strafe .

— In einem neuerlich im Portfolio veröffentlichen Akten¬
stücke wird versichert , Kaiser Alexander habe sich gegen
Ludwig XVIII . erboten , ihm 100 Millionen Franken vonder Frankreich anserlegtcn Entschädigung und zwei Jahreder Okkupation durch die Alliirten uachzulassen , wenn erden Fürsten Talleyrand entlassen und den Herzog v . Ri¬
chelieu zu seinem ersten Minister nehmen wolle .

London , 29 . Febr . Am Samstag Abend langteder König zu Windsor - Castle an ; alle Straßen waren
gedrängt voll von Personen aller Klassen , um demselbendie Freude über seine Rückkehr auszudrücken .

Holland .
Haag , S7 . Febr . In der dieser Tage hier statt

gefundenen Losung der Milizaushebung für 1836 hat der
Bürgermeister dieser Stadt für den ältesten Solu , des
Prinzen von Oranicn , der dieses Jabr in die Ziehung
gefallen , das Loos gezogen . — An die Stelle des zum
Staaatssekretar beförderten Grafen Schimmelpenninck istStaatsratb E . Cannemanu znm kön . Kommiffarius bei
der niederländischen HandelSmatschappy ernannt worden .— Der gegen die Individuen , welche sich der zu Am¬
sterdam im Juli v . I . statt gefundenen Unordnungen
schuldig gemacht , ergangene Urtheilsspruch wird nächsten
Freitag vor dem Kassationshofe dahier zur Verhandlungkommen . ( Allg . Ztg .)

Haag , 2 . März . In der gestrigen Sitzung der 2tcn
Kammer der Gcneralstaaten wurden mehrere kön . Propo¬
sitionen vorgelegt . Dem Vernehmen nach werden morgender Kammer finanzielle Gesetzentwürfe , unter andern auchder , die Fürsorge zur vollen Zahlung der am 30 . Juni d .
I . fälligen Renten der allgemeinen Schuld betr . , zur Be «
ralhung übergeben werden , welche Gesetzentwürfe indes¬
sen von günstiger Beschaffenheit seun sollen . --

Amsterdam , 2 . März . Heute wurde dahier von
der permanenten Kommission des Amortisationssyndikats
eine Verloosung von 100 Serien , jede zum Betrage von
10,000 fl . Kapital , des Anleheus der 4/,proz . Syndi -
katsobligationen vorgenommcn .

Italien .
Rom , 20 . Febr . Durch den Tesoriere , Monsignore

Tosti , ist ein Vorschlag in Anregung gebracht , der nur
noch die Genehmigung deS Papstes bedarf , um in Ausfüh¬
rung gebracht zu werden . Mau würde hiernach mehrere
neue Gränzzölle errichten , um die Ein - und Ausfuhr zu
erleichtern (? ) , und den Tranfithaudel zu begünstigen .
Dann sollen alle Zollsvtdaten in ein Korps verewigt , und
unter den Befehl eines Obristen gestellt werden . Atgkeich
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soll das Korps bedeutend verstärkt werden , um Mit mehr
Nachdruck dem Schleichhandel begegnen zu können , der
gegenwärtig hauptsächlich von Toskana aus mit großer
Dreistigkeit getrieben wird . — Zwei Verordnungen des
Vikariats sind dieser Tage erschienen . Die erste betrifft
die Beobachtung der Fasten , und ist in Rücksicht auf die
Theurung des Oels und anderer Fastenspcisen sehr nach ,
sichtig abgefaßt , so daß sie dem weniger Bemittelten eine
große Erleichterung gewahrt . Die zweite Verordnung ist
eigentlich nur eine Wiederholung früherer , und schärft
bei bedeutenden Geldstrafen die Feierder Sonn - undFeier -
tage ein . Es sollen keine Boutiken während des Gottes ,
dienstes offen gehalten , und die Wirthshäuser zu be¬
stimmten Stunden geschlossen werden ; kein Handwerker
darf sein Gewerbe öffentlich treiben . Alle früher ertheil -
ten entgegenstehenden Erlaubnißscheine sind widerrufen .
Die Häuser , wo geistige Getränke verkauft werden , dür ,
fen unter keinem Vorwand an Sonn - und Feiertagen offen
stehen . ( Allg . Ztg .)

Polen .
Wien , 29 . Febr . Nachrichten aus Krakau zufolge

hat der zeitherige Präsident des Senats seine Stelle nie ,
dergelegt . Es mußte also zu einer neuen Wahl geschrit¬
ten werden , die auf Hrn . Haller gefallen ist , einen Mann ,
der allgemeine Achtung genießt und auf dem Gebiete von
Krakau bedeutendes Eigenthum besitzt. In diesem Au¬
genblick ist der Freistaat ruhig , obgleich noch nicht alle
politischen Flüchtlinge ausgewiesen scyu sollen . Tie fried¬
liebenden Bewohner Krakau 's äussern laut ihre Zufrieden¬
heit über den Wechsel der Dinge , und wetteifern in Zu¬
vorkommenheit gegen die fremden Truppen .

( Allg . Ztg .)

Portugal .
Folgendes ist die Summe der Weinausfnhr von Oporto

im Jahre 1835 : Nach Großbritannien 32,536 , Brasilien
720 , Hamburg 743 , Holland 136 , Schweden 469 , den
vereinigten Staaten 2745 , Dänemark 192 , Newfound¬
land 138 , Guernsey und Jersey 36 , Rußland 316 , Frank -

reich 22 ' '- , Genua 1 , Livorno 11 , Bremen 42 '/- , Que¬
bec 34 , Spanien 3 , den Azoren 1 und nach portugiesi¬
schen Häfen 332 Tonnen . ( (Herald .)

Schwerz .
Thurgau . Der ehemalige König von Westphalen ,

Jervme Bonaparte , bewirbt sich um den Ankauf einer Be¬
sitzung in der freundlichen nächsten Umgebung von Kon¬
stanz für seine künftige Niederlassung .

Chur , 2 . März . Die österreichische Negierung soll
Maaßregeln ergriffen haben , welche bezwecken , daß alle
Kaufmannsgüter , Produkte der österreichischen Monar¬
chie , welche aus einer Provinz in die andere verführt wer¬
den , blos auf österreichischen Heerstraßen transportirt
werden sollen , wodurch man vermeiden will , daß solche
Güter als fremde Waare behandelt werden . Diese Maaß ,
regelst habe « zur Folge , daß Weine , Kor «, Vieh rc,, weh

che aus dem Vorarlberg nach Italien und von da zkl»
rück versandt werden , nicht mehr über die Bündner
Straßen transportirt werden dürfen .

( Bündner Ztg .)

T ü r k e k.

Konstantinopel , 11 . Febr . Nach einem vor zwei
Monaten ergangenen Patent hatte der Sultan den Pa »
scha ' s von Armenien aufgetragen , die dortigen Stenern für
Rechnung der Regierung und nicht , wie bisher , für di«
der Pascha ' s einzutreiben . Es war dies ein Versuch , um
zu kontroliren , wie viel sich die Pascha ' s aneignen möch¬
ten . Es heißt jetzt , daß nach einem dem Kiaja Bey vor¬
gelegten Entwürfe diese Maaßregel im ganzen Reich ein¬
geführt werden soll , und es ist kein Zweifel , daß dadurch
den vielen Bedrückungen der Unterthanen von Seiten der
Pascha 's in Hinsicht dc 'r willkührlichen Steuern vorgebeugt
werden könnte . — Aus dem Lager des Refchid Pascha
traf die Nachricht ein , daß mehrere Dörfer in der Näh »
von Aleppo in Syrien von ihren Einwohnern ganz verlas¬
sen wurden , um sich den Bedrückungen der Aegyptier gänz¬
lich zu entziehen . — Seit der Rückkehr der , vorige Woche
aus Alexandria gekommenen , englischen Korvette Volage ,
welche Mehemed Ali den , dem Lord Ponsonby eingehändig »
ten , Ferman des Sultans in Betreff Syriens überreichte ,
hat der Reis - Effendi fortwährend Unterredungen mit Lord
Ponsonby . Man weiß nach Briefen aus Alexandria vom
18 . Januar , daß Boghos Bey nicht den Muth hatte , die»
fen Ferman dem Vizekönig zu überreichen , sondern , daß
sich der englische Konsul selbst nach Cairo , wo sich Mehe -
med Ali während des Monats Ramazan aufhielt , begab ,
und ihm demselben übergab . Er empfing den Ferman mit
allen Zeichen der tiefsten Verehrung , und hat seitdem dir
genügendsten Erklärungen erlassen . — Ein Dampfschiff
hat eine schöne türkische Korvette an ihrem Schlepptau
in das Arsenal gebracht , um die nach Tunis und Tripolis
bestimmten Zivilbeamten dahin zu führen . Uebrigens
dauern die Rüstungen im Arsenal fort , und man spricht
von einer großen Flotte , welche in Bereitschaft gesetzt wird .
Es ist natürlich , daß darüber verschiedene Gerüchte im
Umlauf sind . — In Folge der bestehenden Ratenzahlungen ,
welche die Pforte nach dem Traktat von Adrianopel an
Rußland noch zu machen hat , sucht sie sich auf alle Weife
Geld zu verschaffen , und dies hat vermuthlich das Gerücht
veranlaßt , das der Sultan die ganze noch schuldige Sum ,
me auf einmal abzahlen wolle , um in den Besitz von Silv
stria zu kommen . Dieses Gerücht gewann seit drei Wo -
chen immer mehr Bestand , allein die Unmöglichkeit ohm
fremden Zuschuß ist zu einleuchtend . — Nach einem von
dem Seraskier Pascha bekannt gemachten Ausweis sind
während der Stürme und der schrecklichen Kälte in den er¬
sten Tagen des Januars blos in der Umgegend der Haupt »
stadt zu Wasser und zu Lande 680 Menschen umgekommen .
— Es hat sich hier eine neue englische Dampfschifffahrts¬
gesellschaft gebildet , welche blos zu Führung der Handels¬
schiffe in den Bosphomö und die Dardanellen bestimmt ist.
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Malt hofft dadurch irr so schrecklichen Stürmen Unglück
zu verhindern . ( S . M .)

Nordam erika .
London , 28 . Febr . Nach einem offiziellen , der ge ,

schgebcnden Versammlung vorgelegten Berichte belief sich
die Bevölkerung von New -?)ork im J . 1835 auf 2,174,517
Personen , nämlich 1,102,658 männlichen und 1,071,859
weiblichen Geschlechts . Die Zahl der darunter begriffenen
Farbigen ist 42,836 . Die Bevölkerung betrug im Jahr
1839 nur 1,918,608 Personen , und hat also seitdem um
255,909 zugenommen .

M e r i k o.
London , 29 . Febr . Die Briscis , die Tampico am

2 . und Vera - Cruz am 6 . v. M . verlassen hatte , bringt kei«
ne guten Nachrichten über den Zustand von Mexiko . Das
Land ist noch weit von seiner Beruhigung . Mehrere Of¬
fiziere und andere einflußreiche Personen wurden , als auf
den Umsturz der Regierung bedacht , verhaftet . Der Krieg
mit Texas hat nicht an Bedeutung gewonnen . Von San¬
ta Anna vermuthete man , daß er sich bei seinen Truppen ,
die San Luis Potosi verlassen hatten , befinde ; übrigens
bemerkt man auf beiden Seiten keine große Kampfgier .
Baxia hatte sich gleichwohl an die Terianer ergeben .

Staatspapiere .
Cours der Staatspapiere in Frankfurt .

Den 5 . März
^
,
"^

Schluß
'
l Ülir ^ ipEtHHp . I Geld .„OestermchZ Metall . Obligationen

do . do .
do. do .

Bankaktien
fl . 100 Loose bei Roths .
Partialloose do.
fl . 500 do . do .
Bethm . Obligationen

do. do .
Staatsschuldschekne
Obl . b . Roths , i. Franks ,
d. b . d . inLnd . » fl. 12/ .
Prämienscheine
Obligationen
Rcntcnschcine
fl . 50Loose b . Gollu . S .
Obligationen
fl. 50 Loose
Obligationen b . Roths .

. Obligationen
Integrale
Aktivschuld
Passivschuld
Lotterieloose Rkl .

do . s fl. 500 -

Preußen

Daiern
Baden

Darmstadt

Nassau
Frankfurt
Holland
Spanien

Polen

4

4

ff -
4
4

3 '4

4
4
2 '/.
5

114 '/.
98 '/ ,

9«

62

63 '/ ,

103 '/.
99 '/ .
76 '/ .

1642
218 '/
142 '/ .

100 '/.
102 '/,
102
99 '/ .
60 »/,

101 '/,
101

101 '/ ,
101 '/,
S5 '/ „
46 '/.
IS '/ .

83'/.

Wien , 29 . Febr . 4proz . Metallr '
ques 99 ; Bank¬

aktien 1362 '/, .

Verschiedenes .
Die . Eudiomaschine , eine Erfindung des Hrn . Bru¬

ckendury , soll die Stelle einer Dampfmaschine von 1
Pferdekraft vertreten . Die bewegende Kraft ist die Aus¬
dehnung , welche bei Verbindung des Wasser - u . Sauer «
stoffgases statt findet . Die Maschine bedarf weder Was¬
ser , noch Kessel , noch Ofen , sondern nur einen metalls -
nen Zylinder , eine Elektrifirmaschine , etwas Kohlenstaub ,
eine Retorte und einen Gasometer , der nicht mehr als
1 Kubikfuß Raum einnimmt .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .
- - -

( Eingesandt . )
Nach nunmehriger Vollendung des ersten Bandes von

'/I . I . Kaup , das Thierreich in seinen Hauptformcn "
kann ich nicht umhin , das Gesammtpublikum wiederhokt
auf dies höchst interessante Werk aufmerksam zu machen .
Erlaubte es der Raum und die Tendenz dieses Blattes , so
würde ich mich etwas über das von dem Verfasser be¬
folgte System ausbreiten ; bei bewandten Umständen aber
ist dies nicht zulässig , und so möge man Näheres hierüber
in der Einleitung zum ersten Bande selbst Nachlesen . Ei¬
gene Ansicht wird gewiß die vielen günstigen Urtheile , de¬
ren sich dieses Werk von nah und fern zu erfreuen hat ,
bestätigen !

Ein Freund des wahrhaft Nützlichen
und Schönen .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
beobachtungen .

5 . März lB ar ome - Thermome -Mind
'
Witterung' S ter . > ter . j juberhaupt .

M . 7 '/ , U/27Z . 9,1L .
R . 3 '/ . U.ß27Z . 8,6L .
R . 12 U .L27Z . 8,5L .

5,7Gr . ub .0jSSW Mb
7,0Gr . üb .0 SSW Mb , Regen
5,8 Gr . üb .oj SW Mb

Großherzogliches Hofthcater.
Dienstag , den 8 . März : König Enzio , Trauerspiel

in 5 Aufzügen , von Raupach .
Donnerstag , den 10 . ( zum Erstenmale ) : Er hat Alle

zum Besten , Lustspiel in 5 Aufzügen , von Vogel .

Karlsruhe , f Bi enenst S cke zu verkaufen . ) Weg « ,
Ortsveränderung werden in der Waldhornstraße Nr . 21 dahier 1k
junge , schwere Bienenstöcke zu billigen Preisen verkauft ; und wem .
Jemand auswärts in einer guten Lage einen leeren Stand besitzt.



so ist man geneigt , auch einige Stöcke zu vortheilhafter Bedingung
zu verstellen .

Nenchen . ( Verlaufener Hühnerhund . ) Ein brau¬
ner rauhhaariger Hühnerhund mit einer kurzen Fahnenruthe , der
auf den Ruf ^ Admiral " folgt , hat sich verlaufen . Wer denselben
im Besitz hat , wird geberen , ihn gegen eine Belohnung in dem
Hauie Nr . 197 1) 2 abzugeben .

Philippsburg . ( Fa h n d u ng s z urü ck nahm c. ) Die
unterm 1 . Febr . d . I . in der Karlsr . Zeitung Nr . 41 und 44
erlassene Fahndung — den Diebstahl bei Philipp Armbruster
zu Oberhausen beireffend — wird , da die Lyaler mit den ge¬
stohlenen Effekten eingelieferl wurden , hiermit zurückgenommen .

Ppilippsburg , den 29 . Febr . 1836 .
Grvßherzogliches Bezirksamt .

Keller .
vstt . Hagen .

Karlsruhe . ( Diebstahl .) Heute , zwischen 11 und halb
2 Uhr , wurde aus einem hiesigen Privathause das unlenbeschrie -
bene Geld entwendet ; was wir Behufs der Fahndung zur öffent¬
lichen Kenntniß bringen .

Karlsruhe , den 5 . März 1836 .
Großherzogliches Stadkamt ,

v . Stockhorn .
veil . Hammes .

Beschreibung
des entwendeten Geldes .

Dasselbe besieht aus 3 Stück Dukaten , 2 Vierzigsrankenstü¬
cken , einem Iwanzigfrankenstück und einem Louisdor , weiches sich
in einem langen grünseidenen Geldbeutel befand ; ferner aus 7
Hundertkreuzerstücken i» einem hellgelbledernen Geldbeutel .

Nr . 4527 . Durlach . ( Fahndung . ) Der Seilcrgeselle ,
Karl Friedrich Lötz von Besigheim , ist eines zwischen Jöhlingen
und Berghausen versuchten Raubes angeschuldigt . Wir fügen hier
dessen Signalement bei , so wie es von der königl . würtembergi -
schen Behörde hieher mitgelheilt wurde ; und ersuchen sämmtliche
Behörd n , auf denselben zu fahnden , und ihn im Betrctungsfalle
gefänglich hieher cinzuliefern . Aller Wahrscheinlichkeit nach ist es
derselbe , welcher durch Erlaß des großherzogl . Landamts Karls¬
ruhe vom 23 . v . M . bereits wegen eines in Eggcnstein verübten
Diebstahls ausgeschrieben wurde , nur mir der abweichenden An¬
gabe des Vornamens „ Ludwig " und in einigen Nebenxunklen der
Personalbeschreibung .

Durlach , den 1 . März 1836 .
Großherzogliches Oberamt .

B a u in ü l l e r .

Signalement
Karl Friedrich Adam Lötz ist 28 Jahre alt , r? 6 " groß , un¬

tersetzter Statur , hat rundes Gesicht von gesunder Farbe , hell¬
braune Haare , niedere Stirne , braune Augenbraunen , graue Au¬
gen , kleine stumpfe Rase , mittleren Mund , rundes Kinn , und
gerade Beine .

Karlsruhe . ( Aufforderung u . Fahndung . ) Karl
Weiser von Impflingen , bei Stuttgart , angeschuldiar , bas un¬
ten beschriebene Wägelchen und Pferd entwendet zu haben , wird
hiermit ausgefordert , sich

binnen 8 Wagen
vor diesseitiger Stelle zu verantworten , widrigenfalls » ach Lage
der Akten das weitere Rechtliche gegen ihn erkannt weiden wird .

Indem wir die Beschreibung des Angeschlüdigten beifügen , er¬
suchen wir sämmtliche Behörden , auf den Lhatsr und die entwen¬
deten Gegenstände zu fahnden , wobei wir bemerken , daß das eben¬
falls beschriebene Hündchen sich wahrscheinlich bei dem Angefchul -
bigten vorsinde » wird .

Karlsruhe , den 4 . März 1836 .
Großherzogliches Landamt .

W. Brauer .

Signalement .
Karl Weiser , 21 Jahre alt , ist von schlanker Statur , etwa

5 ^ 8 " hoch , hat ein länglichtes Gesicht , gesunde Gesichtsfarbe ,
graue Augen , blonde Haare , und ist ganz ohne Bart . Er trägt
schwarzlederne kurze Beinkleider , weißwollene Strümpfe , welche
über den Haldstiefeln hervorsehen , darüber trägt er schmutzige
weißwerkene Hosen , ein weißwollenes Wamms und eine schwarz -
manchesterne Weste . Seine Kopfbedeckung besteht aus einer anlie¬
genden weiß - und rolhgestreiften Nachtmütze und einem aufge -
krempten Bauernhut ; auch hat er einen alten zerrissenen grauen
Luchmantel mit kurzem Kragen bei sich .

Beschreibung des Pferdes .
Das Pferd ist eine große Rappstute , etwa 15 — 16 Faust

hoch und II — 12Jahrealk . Besondere Kennzeichen sind : auf bei¬
den Seiten sogenannte Strangmäler ; auch ist das Pferd auf den
Hinterfüßen nicht beschlagen . Das Geschirr ist ein gewöhnliches
Bauerngeschirr mit einem doppelten Zaum , und daran kenntlich ,
daß an den Seitenbläitern , da wo sie an dem Leib des Pferdes
anliegen , ein Stück Rehfell eingenäht ist.

Beschreibung des Wägelchens .
Das entwendete Wägelchen ist ein leichtes Bauernwägelchen , zu

2 Pferden eingerichtet , jedoch fehlten die beiden Wagebalke .-r. Aus
demselben befanden sich 2 Flechten , eine neue und eine alle , an
welch letzterer der Boden durckgsrieben ist ; die - hinlere Flechte war
mit einem hänfenen Band an die Leiterbäume angebunden . An
dem vorder » Ende der Deichsel war der Ring der Anhaltkelte mit
einem hänfenen Stricke an die Deichsel festgebunden .

Beschreibung des Hündchens .
Das Hündchen ist von aschgrauer Farbe , mit einem weißen

Flecken auf dem Hinterkopfe und an der Spitze des Schweifes ; es
ist langhaakig und hat herabhängende Ohren ; dasselbe hört auf
den Namen Caro .

Nr . 3212 . Sinsheim . ( Beraubung .) Am 17 Jan .
d. I . , früy zwischen 7 und 8 Uhr , wurde auf der Höhe zwischen
Mchelfeld und Düdrcn Benedikt Wertheimer , jung , von Eich-
tersheim , seines Geldes , bestehend aus einem preußischen Thmer ,
einem kleinen Tvaler , zwei preußischen Sechsteisthaleln und un¬
gefähr aus 10 bis 12 Batzen in Sechsern und Groschen , von ei¬
nen Burschen , der von Michelfeld herkam und nach dem Raube
gegen Hoffenreim lief , berauch . Der Bursche w r nach der An¬
gabe des Belaubten mit einer dunkelblauen russischen Kappe , einem
dergleichen abgetragenen Wamms , einem Paar grüngestreiflell
Sonnneryofen und Schuhen bekleidet , hatte ein langlichies Gesicht
und schwarze Haare .

Wir bringe » dies zur Fahndung auf den Räuber hiermit zur
öffentlichen Kenmniß .

Sinsheim , den 29 . Febr . 1836 .
Großyerzoglichea Bezirksamt .

Fieser .
vckt. Sommer .

Nr . 1680 . Ackern . ( Jagdvcrpachtung . ) Die Do¬
mänenjagd auf der Gemarkung Faurenback , de,en Pachrvenrag ,
vom 29 . Oktober v . I . , in Folge lwhen Dekrets großherzogl . Di>
rertion der Forstdomanen u . Bergwerke vom 16 - d . M ., Nr . 1266,
wegen Verletzung der Pachtbedingungen von Seiten des Pächters
aufgehoben wurde , wird nunmehr

Montag , den 21 . März d . I . ,
Morgens 9 Uhr ,

im Gasthaus zum Adler dahier , durch Steigerung auf die Dauer
bis 9 . Juli 1841 anderweitig in Pacht gegeben .

Indem wir die Steigerungsluingen hievon in Kcnntniß setze»,
bemerkt man denselben im Voraus , laß :

1 ) für aus .audischs Pachter ein inländischer tüchtiger Bür ê
verlangt ,

2 ) Nachgeüotc nicht statt sindca , und wenn der Anschlag erreicl-t
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ist , der Zuschlag ohne Natsfikalionsvorbehaft sogleich erfolgt ,
3 ) Landleute und Handwerker auch zur Pachtung beigelaffen

werden , wenn sie sich mit der im Regierungblatt Nr . 46
von 1834 enthaltenen Verordnung vom 13 , Oktober 1834
vorgeschriebcnen und von dem Bezirksamt zu ertheilenden
Nachsicht auszuweisen vermögen , und endlich

4 ) daß die Bezirksforstei Renchen den Pachtliebhabern über die
Beschaffenheit und sonstigen Verhältnisse der Jagd die ge¬
wünschte Auskunft ertheilcn wird .

Achern , den 27 . Febr . 1835 .
Großherzogliches Forstamt .

S ch r i ck e l.

Karlsruhe . ( Fahrnrßversteigerung . ) Aus der
Verlaffenschasl der Frau Caffetier Reinhard ' s Wittme dahier
werden im Hause Nr . 8 des »ordern Zirkels , gegen baare Zah¬
lung , der öffentlichen Versteigerung ausges . tzt , und zwar von
Vormittags 9 Uhr an !

Donnerstag , den 10 . d . M . :
Frauenkleide ' ', Bettwerk , Leinwand , Fenstervorhänge , ein Billard
summt Lampen und sonstigem Zugehörde , neue Wirths - und
Spieltische .

Freitag , den 11 . d . M . :
Schreinwerk , Küchengeschirr , Wein - und Bierfässer , Glas und
Porzellan , große und kleine Sviegel und verschiedener Hausrarh .

Karlsruhe , den 1 - März 1836 .
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

Ker ler .

Lahr . (H olzverstekgerung .) Montags , den 21 . März
d. I . , Vormittags 8 Uhr , läßt die hiesige Gemeinde im Stadt -
Walde Ernet

60 Stämme zu Boden liegende Eichen ,
wovon der größte Tyeil sich zu Holländerholz eignet , aus dem
Platze selbst , gegen vor der Abfuhr zu leistende daare Zahlung ,
öffentlich versteigern .

Lahr , den 4 . März 1836 .
Bürgermeisteramt .

Wucherer .

Altenheim . (Holländerholzversteigerung .) Die
Gemeinde Altenheim versteigert

Freitag , den 18 . März d . I . ,
aus dem Gemeindswald

20 Stämme
vorzüglich starke zu Boden liegende Holländeretchea , wozu die al -
lenfallsigen Liedhabec mit rem Bemerken eingeladeu werden , daß
man sich an diesem Lage , Vormittags 10 Uhr , ans der Ge¬
meindsstube dahier cinzusinden habe, und von da aus die Liebhaber
in den Wald geleitet werden .

Altenheim , den 4 . März 1836
Bürgermeisteramt .

Krämer .

Lichtenau . fHolländ erh olzverstekgerung . ) In
Folg« genehmigten Hiebplans pro 1835 )36 werden

Mittwoch , den 23 . März d. I . ,
Morgens 9 Uhr .

in den hiesigen Gemeindswaldungen
27 Stück aufrcchlstehende Holländer -eichen

nach dem Kubikfuß öffentlich auf dem Platz versteigert .
Die Steigerungsbedingungen sind bei der Unterzeichneten Stelle

zu erfabren .
Lichtenau , den 6 . Febr . 1836 .

Bürgermeisteramt .
Pfaadt .

Karlsruhe . sMilitärrequisitenvrrsteigerung . )
Donnerstag , den 10 . März d I . , Vormittags S Uhr , werden
in der neuen Insanteriekaserne , im Zimmer Nr . 34 , eine Anzahl

Röcke , Pantalons , Aermelwesten und Dienstmützen öffentlich ve»
steigert werden ; wozu man die Liebhaber einladei .

Karlsruhe , den 26 . Fedr . 1836 .
Das Kommando

des großherzogl . Leidinfanterisregiments .
Nr . 3578 . Bühl , l G lä ubig er a u ffo rde r u n g .) Da

der hiesige Bürger und Konditor , C A . Abele , um Zusammen¬
berufung seiner Gläubiger Behufs eines Borg - und Nachlaßver¬
trags gebeten hat , so werden alle diejenige » , welche Ansprüche an
ihn haben , aufgefordert , solche

Mittwoch , den 30 - k. M . März ,
früh 9 Uhr ,

auf der hiesigen Amtßkanzlei , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Uuterpfandsrechte zu bezeichnen , mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden , oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln ; auch sich auf die ihnen ge¬
macht werdenden Bergleichsvorschläge und Aufstellung des Massc -
pflegers um so gewisser zu erklären , als sonst die Richterscheinen¬
den , mit Ausnahme des Nachlaßvergleiches , den Erschienenen ber-
tretend angesehen werden sollen .

Wühl , den 19 . F -br . 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

W a s m e r .
vät . Gerstner .

Nr . 1790 . Bonndorf . ( Aufforderung . ) In der
Nacht vom 20 . auf den 21 . Januar d . I . , um 2 Uhr , wurde in
dem Orte Füetzen von dem Gränzzollausseher Kübele ein Mann ,
welcher einen Pack trug , angerissen . Auf dieses Anrufen warf
dieser Mann den Pack weg , und machte sich flüchtig . In dem
Pack sind 22 Stück baumwollene Sacktücher , 32 Psd . brutto wie¬
gend , enthalten , welche wahrscheinlich eichgeschmuggelt werden
sollten .

Der Eigenthümer wird deshalb , in Gemäßheit des Z. 37 des
Zollstrafgesetzes , aufgefordert , sich

innerhalb 6 Monaten , a dato ,
bei Unterzeichneter Stelle zu melden und zu rechtfertigen , widri¬
genfalls die Konfiskation dieser Maaren erkannt werden soll .

Bonndorf , den 25 . Febr . 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

L ö w.
Nr . 2750 . Waldshut . (Schuldenliquidation .) Dir

gegen den Fabrikanten , Johann Müller in der Laufenmühle
bei Lviengrn , durch Beschluß vom 21 . Jan . ausgesprochene Gant
betreffend , wird auf

Freitag , den 18 . März d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

Lagfahrt zum Versuch eines Borg - oder Nachlaßvergleichs , zue
Bestellung des Maffepflegers und Gläubi '

gerausschusses anberaumt ,da dies in der aas den 19 d . M . angesetzten Lagfahrt zum Schul -
denrichngstellungs - und Vorzuqsverfahrcn , weil der Vermögens¬
stand mchc gehörig herausgestellt werden konnte , nicht gesche¬
hen ist.

Dabei wird bemerkt , daß diejenigen , welche auf dieser Tag¬
fahrt weder in Person , noch durch Bevollmächtigte erscheinen ,
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden
sollen

Waldshut , den 24 . Febr . 1836 .
Grvßyerzogliches Bezirksamt .

Dreyer .
Nr . 1705 . Jestetten . (Schuldenliquidation .) Auf

Aahlungsunfäyigkeitserklärung des Kornhandlerö , Anton Brun¬
ei er von Erzingen , haben wir die Gant gegen ihn erkannt , und
Lagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Montag , den 31 . März d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

ra der Amtskanzlei angeordnet , wobei dessen Gläubiger ihve For -



terungen und Ansprüche gegen die Gantmasse mündlichoder schrift¬
lich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, bei Vermei¬
dung des Ausschlusses , anzumelden und richtig zu stellen haben.

In der Tagfahrt wird ein Maffepfleger und ein Gläubigeraus¬
schuß ecnannr .

Jestetten , den 25 . Febr . 1836.
Großherzogliches Bezirksamt .

M e r c y.
Nr . 4381 . Bruchsal . (Schuldenliquidation .) Die

Franz Anton Spies '
schen Eheleute von Karlsdorf sind gesonnen,

nach Nordamerika auszuwandern ; wir haben deshalb zur Schul -
deuliquidation Tagfahrt auf

Mittwoch , den 23 . März d . I . ,
Vormittags 8 Uhr,anberaumt ; wozu sämmtliche Gläubiger mit dem Bedeuten vorge¬laden werden, daß sie sich die Nachtheile selbst beizumessen hätten , die

aus der unterlassenen Anmeldung ihrer Ansprüche für sie entstehenkönnen.
Bruchsal , den 21 . Febr . 1836 .

Großherzogliches Oberamt .
Metzger .

vät . Sido .
Nr . 4579 . Kenzingen . fSchulderiliquidatton . )

Gegen die Verlassenscyaft d«s verstorbenen Handelsmanns , Joh.
Baptist Meier von Endingen , ist Gant erkannt , und Tag-
fahrk zum Aichtigstellungs . und VorzugSverfabren auf

Mittwoch , den 13 . April >6L6 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle diejenigen , wel¬
che , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die Masse
zu machen gedenken , solche , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich ansumelden , und zugleich die ciwajgen
Vorzugs - ocer Unterpfandsrechle , welche sie geltend machen wol¬
len , zu bezeichnen haben, und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andnn
Beweismitteln.

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und ein
Glaubigerausschußernannt , Borg - und NaLlaßvergleiLe ver¬
sucht, und sollen, in Bezug auf Borgvcrgleiche und Ernennung
des Maffepflegers und Gläubigerausschusses , die Nichierschei-
nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden,

Kenzingen, den 25 . Febr . 1836.
Großherzozlichcs Bezirksamt .

N o m b r i d e.
Nr . 4670 . Lahr . (Schulde nliquidation .) Zur Rich¬

tigstellung der Schulden der Georg Wenz ' sehen Eheleute von
Ottenheim , welche nach Amerika auswandern wollen , ist Lag-
fahrt auf

Mittwoch , den 16 . März d , I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt , wobei deren Gläubiger ihre Forderungen um so ge¬
wisser anzumeldeu haben , als man ihnen später nicht mehr zu ih¬
rer Befriedigung verhelfen könnte.

Lahr , den 13 . Febr . 1336 .
Großherzogliches Oberamt.

Lichtenaue r.
Nr - 4172 . Durlach . ^Schuldeiiliquidation .) Chri¬

stoph Diez und seine Ehefrau von Spielberg haben ihre Aus¬
wanderung nach Nordamerika angezeigt, daher wir Lagfahrt zur
Schuldenliquidation auf

Freitag , den 11 - März d. I . ,
Vormittags 8 Uhr,

üNgeseht haben , wozu wir etwaige unbekannte Gläubiger zur An¬
meldung und Geltendmachung ihrer Forderungen mit dem Be¬merken einladen , daß die Nichterscheinendendie hieraus entstehen¬den Nachtheile sich selbst zuzuschreiben haben.

Durlach , den 25. Febr. 1836.
Großherzogliches Oberamt .

Exter .
Nr . 4445 . Durlach (Schulbenliquidation ) KarlKünzler von Palmbach will mit seiner Familie nach Nordams .rika auswandern , daher wir Tagfahrl zur Schulbenliquidation auf

Freitag , den 11 . März d. I . ,
früh 8 Uhr ,

anberaumt haben , an welcher alle unbekannten Gläubigerdes KarlKünzler ihr - Forderungen gehörig anmelden und begründen wö¬ben , widrigenfalls , ohne Berücksichtigung der Säumigen, demsel¬ben die Auswanderung und der Wegzug seines Vermögens gestat¬tet werden wird .
Durlach , den 28. Febr. 1836.

Großherzogliches Oberamt .
Erter .

Konstanz . sSchuldenli q u idatio n . ^ Ueber den ver¬
schuldeten Vermögensnachlaß des Kronenwirths , Nepomuk Pop¬pels von Konstanz , hat man unterm 6 . d . M. die Gant eröff¬net , und zum Schuldenn '

chtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf
Donnerstag, den 17 . März b . I . ,

Morgens ü Uhr , Lagfahrt angeordnet . Es werben nun alle die¬jenigen , welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprücheandiese Gantmasse machen wollen , anmit aufgefordert , solche in der an¬
gesetzten Lagfahrt, bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant,persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich odermündlich anzumelden , und zugleich die etwa geltend zu machendenVorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zwar unter
gleichzeitiger Vorlegung der Vewrisurkunden oder Antretung desBeweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wirb angezeigt, daß , nach Umständen , in der Tag¬fahrt ein Massepfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt , auchBorg - und Nachlaßoerglciche versucht werden sollen , mit dem
Beisätze, daß , in Be;ug auf Borg - und Nachlaßvergleich - undErnennung des MossePflcgerS und GlaubigerauSschusseS, die Nicht -
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angese¬hen werde » .

Konstanz , den 17. Febr . 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Schneider .
Nr . 2724. Heidelberg . (Ediktalladung .) Der vor¬malige Soldat , Gecrg Adam Holl von Heiligkreuzsteinach, ißim Jahr 1809 dem großh. 4ten Linieninfanterieregiment , welchesdamals in Spanien stano , zugetheilt und seit diesem Feldzug ve «.mißt worden , ohne daß über sein Schicksal zuverlässige Nachrichtvon den Militärbehörden gegeben werden könnte.
Derselbe , oder dessen etwaige Leibeserben, werden deinnaHaufgefordert , sich

innerhalb Jahresfrist
dahier anzumeldcn, oder über sein vorhandenes Vermögen rechts¬
genüglich zu disponiren , widrigenfalls dasselbe seinen bekannte»
nächsten Anverwandten in fürsorglichen Besitz übergeben wer¬
den soll.

Heidelberg, den 13. Febr. 1836.
Großherzogliches Oberamt.

Eichrodt .
väk.Sa ktler .
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